
Wir stellen eine Zulassungsbescheinigung aus, wenn alle folgenden Fragen wahrheitsgemäß 
mit „nein“ beantwortet werden! 
 
Prüfung der Zulässigkeit 
 
1. Gibt es persönliche Interviews zur Erhebung historischer oder biographischer Fakten? 

2. Handelt es sich um die Erhebung und Kodierung von Verhaltensweisen im öffentlichen 

Raum (Felddaten), ohne dass der Forscher eingreift (z.B. Datenerhebung über 

Besucherzahlen, Nachfrage, öffentliche Meinungen usw.)? 

3. Handelt es sich um legale Felddaten, die bereits nach ethischen Grundsätzen erhoben, von 

Dritten gesammelt, kodiert und anonymisiert wurden und der Forschung zugänglich sind (z. 

B. Daten von statistischen Ämtern und anderen staatlichen Stellen, Daten aus Erhebungen von 

Forschungsinstituten usw.)? 

4. Handelt es sich um legale und ethisch vertretbare Daten aus früherer Forschung, die bereits 

erhoben, kodiert und anonymisiert wurden und der Forschung zugänglich sind (z. B. Daten 

aus früheren Versuchen, die neu ausgewertet werden)? 

5. Wurde das Experiment bereits durchgeführt? 

6. Sind an der experimentellen Studie Forscher oder Forschungsinstitute beteiligt, deren 

Teilnahme die Genehmigung der Studie durch andere Stellen erfordert (z. B. 

Ethikkommission der Forschungseinrichtung)? 

 
Ethik-Check 
 

1. Vorläufige Prüfung: Wurde das geplante Experiment bereits von einer anderen 

Ethikkommission geprüft und abgelehnt? 

2. Körperliche Unversehrtheit: Sind physiologische Eingriffe oder die Verabreichung von 

pharmazeutisch wirksamen Substanzen geplant? 

3. Psychologische Integrität: Werden die Versuchspersonen gezielt in psychisch oder 

emotional extreme Belastungssituationen versetzt oder ist zu erwarten, dass solche 

Situationen für die Versuchspersonen oder für andere im Verlauf des Experiments entstehen? 

4. Täuschung: Werden die Versuchspersonen bewusst getäuscht, um ihr Handeln unter 

falschen Vorgaben zu beobachten oder um ihnen versprochene Leistungen (insbesondere 

Versuchszahlungen) nicht oder nicht in vollem Umfang zu gewähren? 

5. Freiheit der Wahl: Werden die Probanden oder andere Personen Zwangssituationen 

ausgesetzt (d.h. Situationen, die sie nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand verlassen 

können)? 



6. Materielle Verluste: Drohen den Versuchspersonen materielle Verluste aus ihrem eigenen 

Vermögen (d. h. ohne Berücksichtigung der Zahlungen für das Experiment), über deren 

Existenz und mögliches Ausmaß sie vorher nicht informiert wurden? 

7. Kriminelle Handlungen: Ist zu erwarten, dass es im Rahmen des Experiments zu 

rechtswidrigen oder gar kriminellen Handlungen (durch den Wissenschaftler, die 

Versuchspersonen oder durch Dritte) kommt? 

8. Schutz der persönlichen Daten: Werden personenbezogene Daten der Betroffenen 

vorsätzlich oder aus Unachtsamkeit der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, an andere 

weitergegeben oder in sonstiger Weise ohne ausdrückliche Zustimmung verwendet? 

9. Transparente Rekrutierung: Wird eine intransparente Rekrutierung von Probanden 

durchgeführt, die verzerrend oder selektiv sein könnte? (Dazu gehören auch 

Auswahlverfahren, die von Dritten beeinflusst werden, z. B. von Unternehmen oder von 

Vorgesetzten). 

10. Schutzbedürftige Personen: Nehmen Personen teil, die unter besonderem rechtlichen oder 

sozialen Schutz stehen (z. B. Kinder, Menschen mit Behinderungen oder andere 

schutzbedürftige Personen)? 

11. Tierversuche: Werden lebende Tiere für den Versuch verwendet? 

12. Missbrauch von Wissen: Ist zu erwarten, dass die Forschungsergebnisse von staatlichen 

oder anderen Organisationen missbraucht werden, um die Verletzung von Menschenrechten 

oder die Zerstörung der Umwelt zu fördern? 

 


